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Die Tiere auf der Arche in ANOHA 

Willkommen im ANOHA!  

Über eine Giraffenrutsche gelangen Kinder und Erwachsene in die sieben Meter hohe Arche  oder 

sie nutzen die barrierefreie Gangway. Bereits vor der Arche begegnen sie kleineren Tieren, die auch in 

die Arche wollen. Dabei können ihnen die Besucherinnen und Besucher helfen, zusammen mit einem 

Orang-Utan: An einer Seilbahn hängend bringt er die Tiere sicher auf die Arche, wenn man sie ihm 

anvertraut und die Seilbahn in Gang setzt. Auf dem Schiff angekommen haben Kinder die 

Möglichkeit, auf eigene Faust das Leben in der Arche zu erkunden und die 150 kleinen und großen 

Tiere zu entdecken. 

Die 150 Tierskulpturen wurden in Zusammenarbeit mit Künstlern aus Fundstücken, gebrauchten 

Alltagsgegenständen und recycelten Materialien entworfen und gebaut. Aus einem Korbsessel, zwei 

eingerollten Sisalteppichen, einem Basketball, 20 großen Holzperlen und weiteren Materialien 

entstand so beispielsweise der 1,80 Meter große Orang-Utan. Jede entstandene Tierskulptur ist ein 

 

Von der Eule über das Einhorn zum Elefanten 

Die Arche ist von unterschiedlichen Tieren aus aller Welt bevölkert. Sie dienen den Pädagoginnen 

und Pädagogen vor Ort als Schlüsselobjekte für die Vermittlung unterschiedlicher Themen: So 

erlauben Eselin, Spinne oder Einhorn Einblicke in die jüdische Sagenwelt. Bedrohte Tiere wie Eisbär, 

Orang-Utan oder Elefant lenken die Aufmerksamkeit auf Umweltprobleme und ihre Folgen. Auch 

vermeintlich weniger beliebte Tiere vermitteln Respekt, Offenheit und Toleranz gegenüber allem, was 

zunächst fremd erscheinen mag. ANOHA lädt dazu ein, die Perspektive zu wechseln: So können 

Kinder auf Riesenschlangen klettern, in Nestern nachtaktiver Tiere entspannen oder die Welt mit den 

Augen einer Eule entdecken.  

 ein Holzbau in 

Elefantenform, der Schränke und Fächer hat. Hier können die Kinder Gegenstände deponieren, die 

mit auf die Reise gehen. Im Kopf des Elefanten können die jungen Besucher sitzen, die Ohren 

 

Nachts auf der Arche 

Eine große Höhlen- 

den dämmerungs- und nachaktiven Tieren gewidmet ist. Dort können die Kinder die 

Lebensgewohnheiten und besonders ausgeprägten Sinne dieser Tiere erkunden. An sensorischen 

Elementen lässt sich herausfinden, wie eine Fledermaus hört, ein Hamster fühlt oder eine Ratte riecht. 

Eine große, mit weichen Materialien ausgekleidete Höhle bietet Platz für mehrere Kinder gleichzeitig. 

So können sie gemeinsam in die Nacht eintauchen und den Tönen der Tiere lauschen.  
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